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Die Rö mi sche Sied lung

Bae lo Clau dia
gibt Ein blick in das damalige All tags le ben

Die At lan tik küs te vor der Meer en ge von Gi bral tar war
be reits in der An ti ke ein prä des ti nier ter Platz für die
An sied lung von Men schen. Die stra te gisch güns ti ge Lage
am Ein gang zum Mit tel meer hat auch die Rö mer in die se
Re gi on ge bracht. In der Bucht von Bo lo nia/Ta ri fa sind die
Über res te der Stadt Bae lo Clau dia zu be sich ti gen,
wun der bar ein ge bet tet in eine fas zi nie ren de  Land schaft.
Dies ist die voll stän digs te rö mi sche Stadt an la ge auf der
Ibe ri schen Halb in sel. Die Aus gra bun gen sind noch lan ge
nicht ab ge schlos sen. Den noch er hält man hier eine
kom plet te Vor stel lung des rö mi schen Städ te bau we sen
und All tags le bens.
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Bae lo Clau dia wur de ge gen Ende des 2.
Jahr hun derts vor Chris tus ge grün det
und galt als wich ti ger Ver bin dungs ha -

fen mit dem nörd li chen Afri ka. Un ter Kai ser
Clau di us (41-54 n. Chr.) wur den ihr Stadt -
rech te zu er kannt. Im 2. Jahr hun dert n. Chr.
be gann der wirt schaft li che Nie der gang. Für
den de fi ni ti ven Un ter gang war of fen sicht lich
ein Erd be ben aus schlag ge bend, das die Stadt
ver wüs tet ha ben muss.

Die Aus ma ße der Stadt sind be ein dru -
ckend: etwa 13 Hekt ar Flä che war voll stän dig 
von ei ner Mau er ein ge rahmt. Ein recht wink -
li ges Li nien netz an Stra ßen durch zog die
Stadt. Gut zu se hen sind die Haupt stra ße De -
cu ma nus Ma xi mus (von Ost nach West), so -
wie die Car do Ma xi mus (von Nord nach Süd).
Am Schnitt punkt der bei den wur de im mer
das Fo rum an ge legt, der öf fent li che Platz, an
dem sich das ver wal tungs mä ßi ge, po li ti sche
und re li giö se Le ben ab spiel te, wäh rend man
sich in den Pri vat häu sern meist nur zum Es -
sen und Schla fen auf hielt.

Fisch fang war für die Rö mer die Le bens -
grund la ge. In die ser Ge gend kom men zwei
mal im Jahr Thun fi sche vor bei, wenn sie zum 
Lai chen ins wär me re Mit tel meer zie hen. Be -
reits die Phö ni zier hat ten sich dies zu nut ze
ge macht und eine be son de re Fisch fang tech -
nik ent wi ckelt: die al ma dra ba. Mit ei nem im
Bo den ver an ker ten Netz la by rinth wer den die 
Fi sche auf ih rem Weg ab ge fan gen. Die Rö mer 
ha ben den Pro zess noch ver fei nert und vor al -

lem Mög lich kei ten ge fun den, den Thun fisch
zu kon ser vie ren. Dazu wur de der Fisch in
Stü cke ge schnit ten und in gro ßen Be cken in
Salz ein ge legt. Aus den In ne rei en und Köp fen 
be rei te te man die Soße „Ga rum“ zu, mit
Wein, Öl und Ho nig ver fei nert, die so wohl
zum Wür zen als auch für Heil zwe cke ein ge -
setzt wur de.

Bau denk mä ler von au ßer or dent li chem In -
ter es se sind die Stadt to re, das Fo rum, die
Tem pel des Ka pi tols, die Ba si li ka, Ver wal -
tungs ge bäu de wie die Ku rie und ein Stadt ar -
chiv, fer ner der Markt, ein Ge wer be ge biet,
Stadt mau er und Stra ßen. Sehr gut zu er ken -
nen sind die Ther men. Kör per pfle ge spiel te
eine gro ße Rol le. Das alte Thea ter  ist sehr
gut er hal ten und bie tet im Som mer die op ti -
ma le Ku lis se für Kon zer te. 

Text und Fo tos: B. Hoh ler so wie Ar chiv der Stadt Ta ri fa

Aus führ li che In for ma tio nen so wie das
Pro gramm im Mu seum: Tel: 956 688 530
www.jun ta de an da lu cia.es/cul tu ra.bae lo clau dia

Öff nungs zei ten:
1. Juni bis 30. Sep tem ber
Diens tag bis Sams tag: 10:00 bis 20:00 h
Sonn- und Fei er ta ge:    10.00 bis 14:00 h
Mon tags ge schlos sen
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Asen ta mien to ro ma no en

 Bae lo Clau dia
nos mue stra como fue la vida co ti di ana ro ma na

La cos ta atlántica del Estre cho de Gi bral tar ha sido des de la
an ti güe dad un lu gar pre des ti na do para el asen ta mien to de
per so nas. La estra té gi ca ubi ca ci ón a la en tra da del Mar
Mediterráneo tra jo tam bién a los ro ma nos a esta re gi ón. En la
Ba hía de Bo lo nia/Ta ri fa se pue den vi si tar los res tos de la ciu dad
de Bae lo Clau dia, en mar ca dos por un pai sa je fas ci nan te.
Las ins ta la cio nes de esta ciu dad ro ma na son las más
com ple tas de la Pe nín su la Ibé ri ca. Las ex ca va cio nes se
en cu en tran le jos de ser com ple ta das, sin em bar go
des cub ri mos una com ple ta vi si ón de las con struc cio nes y de 
la vida co ti di ana ro ma na.
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Bae lo Clau dia se fun dó ha cia el si glo II
an tes de Cris to cre an do  un vín cu lo
im por tan te con el Pu er to del Nor te de 

África. Bajo el man da to del Em per ador
Clau dio (41-54 des. Cris to), se le re co no cie -
ron sus de re chos como ciu dad. En el si glo
se gun do des. Cris to co men zó el de cli ve eco -
nó mi co. Un ter re mo to fue con mu cha se gu -
ri dad el cau san te del des plo me de fi ni ti vo ya
que la ciu dad fue ar ra sa da.

Las di men sio nes de la ciu dad son im pre -
sio nan tes: al re de dor de unas 13 hectáreas
de tier ra se en cu en tran ro dea das por una
mu ral la. Las cal les de la ciu dad eran atra ve -
sa das por un en tra ma do de lí ne as rec tan gu -
la res. Las cal les más iden ti fic ab les son la
prin ci pal, De cu na mus Ma xi mus (de este a
oes te) y tam bién Car do Ma xi mus (de nor te
a sur). En la in ter sec ci ón de am bas se crea -
ba el foro que era la pla za púb li ca en la que
los ór ga nos de ad mi nis tra ci ón, po lí ti ca y
vida re li gio sa se da ban cita ya que la gen te
solo per ma ne cía en sus ca sas para co mer y
dor mir.

La pes ca era en esta co mar ca la base prin -
ci pal de sus ten to para los ro ma nos. Dos ve -
ces al año los atu nes ve ní an a de so var a las
cáli das agu as del Mar Mediterráneo. Los fe -
ni ci os de sar rol la ron pron to una téc ni ca
para la cap tu ra del pes ca do; la al ma dra ba.
Los pes ca dos eran cap tur ados por un la be -
rin to de re des an cla das al sue lo. Los Ro ma -
nos re fi na ron aún más el pro ce so además de 

bus car ma ne ras para con ser var lo. Para ello
lo cor ta ban en tro zos y lo in tro du cí an en
unos re ci pien tes cu bier tos de sal. De los ór -
ga nos in ter nos y las ca be zas se ha cia una
sal sa lla ma da “Ga rum”, le aña dí an vino,
acei te y miel y la uti li za ban para sa zo nar y
tam bién para fi nes me di ci na les.

Las pu er tas de la ciu dad se en cu en tran 
re la ti va men te bien con ser va das al igu al que 
el Foro, El Tem plo del Ca pi to lio, la Ba sí li ca, 
el edi fi cio de la ad mi nis tra ci ón de la Cu ria,
el ar chi vo de la ciu dad, el mer ca do, una
zona in du stri al y las mu ral las y cal les. Las
Ter mas son fácilmente iden ti fic ab les. Las
mu je res y hom bres te ní an es tan ci as se pa ra -
das y la hi gie ne per so nal era muy im por tan -
te. El vie jo tea tro ofre ce en ver ano el me jor
es cen ario para ce le brar un con cier to.

Texto y Fo tos: Beat ri ce Hoh ler y ar chi vo del
ay un ta mien to de Ta ri fa

In for ma ci ón de tal la da jun to al pro gra ma en
el Mu seo: Tel: 956 658 530
www.jun ta de an da lu cia.es/cul tu ra/bae lo clau dia

Ho ra rio:
1. de Ju nio a 30. de sep tiem bre: 
Mar tes has ta sábado: 10.00 – 20.00 h
Do min go y fes ti vos:     10.00 – 14.00 h 
Lu nes cer ra do


